
frauen mit einem Rauchfasse in der Hand gekommen wäre und
dieses über jeden Gebliebenen geschwenkt habe. Als sie aber an ihn
gelangt und ihn noch lebend gefunden, habe sie gesagt, am dritten
Tage wirst du sterben, aber freue dich, denn deine Seele wird mit
den Seelen der übrigen Erschlagenen zur ewigen Freude eingehen.
Und wie er es voraus verkündigt hatte, starb der Mann am dritten
Tage und wurde in der Stadt Kulm begraben.

34. Die Auffindung des Hauptes der heiligen Jungfrau
und Möärtyrerin Barbara

Unweit der Stadt Schwetz an der Weichsel liegt das Dorf Sartowitz.
Dort hatte der Pommernherzog Swantepolk sein festes und bestes
Schloß, welches er mit starker Mannschaft besetzt hielt, und von wo
dem Orden viel Schaden geschah. Daher beschloß der Ordensmarschall
Dietrich von Bernheim, die Burg um jeden Preis zu erobern, und zog
am Vorabend des Festes der heiligen Barbara mit vier Ritterbrüdern
und vierundzwanzig Knechten heimlich davor, setzte Leitern an die
Mauern und stürmte. Nach langem Kampfe überwäöltigten die
Deutschen die Feinde, obgleich diese an Zahl doppelt so stark waren,
und machten sie bis auf wenige, die entfliehen konnten, mit Gottes
Hilfe nieder. 150 Weiber und Kinder aber fielen als Gefangene in
ihre Hände. Als sie nun die Burg durchsuchten, fanden sie in einem
Kellergewölbe eine Kiste und darin einen Heiligenschrein von Silber,
in diesem Schrein aber das Haupt der heiligen Barbara. Da knieten
sie nieder und lobten Gott für ein so gnademiches Geschenk. Sie
hoben die heiligen Reliquien auf und verließen voller Freude den
Keller. Als das eine alte Frau sah, die unter den gefangenen Weibern
stand, sagte sie zu den Brüdern: „Wahrlich, ihr freut euch mit gutem
Grunde, denn was ihr heute erreicht habt, das habt ihr durch das
Verdienst der heiligen Barbara erreicht.“ Darauf sprachen jene:
„Wer hat dir solches verkündigt, oder wie kannst du es wissen?“
Sie aber antwortete: „Immer habe ich mit höchster Verehrung die
heilige Barbara geliebt. Nun erschien sie mir die letzte Nacht drei—
mal hintereinander mit hochgeschürztem Gewande, als sei sie bereit,


